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Sirona hat einen neuen Vorstands-
vorsitzenden: Nach sieben Jahren bei
Sirona übernimmt Jeffrey T. Slovin
die Funktion von Jost Fischer, der in
Ruhestand ging. Auf dem Midwinter
Meeting in Chicago nahm die Redak-
tion die Gelegenheit zum Anlass, mit
dem neuen Sirona CEO ein Interview
zu führen. 

Herr Slovin, als Nachfolger von Jost
C. Fischer in der Funktion als neuer
Sirona CEO sind Sie am 20. Februar
in große Fußstapfen getreten. Welche
Gefühle begleiten Sie?

Ich kenne Sirona seit meiner Zeit
als Präsident und CEO von Schick
Technologies und weiß, welchen Bei-
trag das Unternehmen mit seiner
über 130-jährigen Firmengeschichte
und seiner stolzen Innovationstradi-
tion für die Branche geleistet hat. Offen
gesagt wollte ich immer Teil dieser 
Erfolgsgeschichte sein. Es war mein
Ziel, unseren größten Konkurrenten
zu unserem Verbündeten zu machen.

Jost Fischer und das Sirona-Team traf
ich 2003 zum ersten Mal in Chicago.
Den Rest der Geschichte kennen Sie
alle nur zu gut. Ich bin stolz, nun CEO
eines solch starken und erfolgreichen
Unternehmens zu sein, und ich bin
gespannt auf die Herausforderungen
und Chancen, die vor uns liegen.

Können Sie uns kurz etwas zu Ihrem
beruflichen Hintergrund und Ihrer
bisherigen Tätigkeit bei Sirona er-
zählen?

In den vergangenen sieben 
Jahren habe ich Sirona als Unter -
nehmen sehr gut kennengelernt. Ab
2010 war ich als Präsident von Sirona
tätig, mit Sitz in Bensheim. In dieser
Funktion verantwortete ich sämtli-
che Geschäftsbereiche, einschließlich
CAD/CAM, Bildgebende Systeme,
Behandlungseinheiten, Instrumente
und Hygienesysteme sowie For-
schung und Entwicklung. Davor war
ich Executive Vice President und
Chief Operating Officer des opera -

tiven Geschäftsbereichs von Sirona in
den USA. Ich bin daher in den letzten
sieben Jahren Vorstandsmitglied von
Sirona gewesen und seit nun ins -
gesamt 14 Jahren beruflich in der

Dentalindustrie tätig. Bevor ich in
diesen Industriezweig wechselte, war
ich in Führungspositionen in ver-
schiedenen Branchen tätig.

Mit dem Führungswechsel stand
auch Ihr Umzug bevor. Wie gefällt
Ihnen Salzburg, konnten Sie sich
schon etwas einleben? 

Ich finde, dass Salzburg eine tolle
Stadt und die gesamte Region einfach
wunderschön ist. Schon von meinen
früheren Aufenthalten in Salzburg
weiß ich, dass man hier eine hohe 
Lebensqualität vorfindet. Ich freue
mich darauf, mit meiner Frau und
meinen Kindern mehr Zeit in Salz-
burg zu verbringen und diese Lebens-
qualität zu genießen. Allerdings
bringt es meine Position mit einem
weltweiten Verantwortungsbereich
mit sich, dass man viel reist, um in
ständigen Kontakt mit den Mitar -
beitern und Kunden auf der ganzen
Welt zu stehen. Daher wird mir jeder
Moment in Salzburg kostbar sein.

Wie haben Sie die ersten Tage in 
Ihrer neuen Position erlebt?

Es war ein herzlicher Empfang,
sowohl von den Mitarbeitern, den
Kunden und Investoren als auch von
der Dentalbranche. Ich habe von al-
len wirklich ein sehr anerkennendes
und motivierendes Feedback bekom-
men. Da ich nun schon seit sieben
Jahren bei Sirona tätig bin, kenne ich
die meisten unserer Mitarbeiter be-
reits gut, auch jene in Salzburg. Trotz-
dem haben wir Betriebsversamm-
lungen in Bensheim und Salzburg 
organisiert, sodass jeder die Chance
hatte, mich noch besser kennenzu -
lernen und Fragen zu stellen. Eine 
offene Unternehmenskultur ist mir
sehr wichtig, und unsere Mitarbeiter
wissen, dass meine Tür stets offen
steht. 

Welche persönlichen Herausforde-
rungen sehen Sie in Ihrem neuen
Aufgabenbereich und worauf freuen
Sie sich besonders?

Ein großes Unternehmen muss
immer in Bewegung bleiben und stets
an seiner Weiterentwicklung arbei-
ten. Es ist wichtig, auf der starken
Marktposition von Sirona aufzu-
bauen, den erfolgreichen Pfad weiter-
zuverfolgen und noch härter daran
zu arbeiten, die Zahnheilkunde vor-

anzutreiben. Wie ich immer zu sagen
pflege „From good to great“. Das ist
die Herausforderung. Ein altes
Sprichwort besagt: Wenn du schnell
gehen willst, dann geh allein. Wenn
du weit gehen willst, geh gemeinsam
mit anderen. Wir bei Sirona werden
weit und schnell gehen. Wir sind in
der besten Position, um das Rennen
im Bereich der Hightech-Zahnheil-
kunde zu gewinnen, und ich freue
mich darauf, mit dem Team darauf
hinzuarbeiten. 

Als eine der wichtigsten dentalen
Veranstaltungen in diesem Jahr fand
Mitte März die IDS statt. Welche
neuen Produkte haben Sie schwer-
punktmäßig vorgestellt?

Die größte Innovation ist, dass
Sirona 25 faszinierende Neuerungen
vorgestellt hat – wir haben viel inves-
tiert und unsere Ingenieure haben
unermüdlich gearbeitet, um dies
möglich zu machen. Lassen Sie 
mich auf zwei wichtige Innovationen
näher eingehen. Sicherlich hat die
CEREC Omnicam mitunter die
größte Aufmerksamkeit erhalten.
Mit der Einführung im August des
vergangenen Jahres haben wir einen
Meilenstein gesetzt: puderfreies
Scannen, einfache Handhabung und
präzise 3-D-Abbildungen in natür-
lichen Farben. Bis zuletzt war das
noch Zukunftsmusik, nun ist es Rea-
lität. Eine weitere wichtige Innova-
tion haben wir im Hinblick auf die 
digitale CAD/CAM-Technik vorge-
stellt: APOLLO DI. Der erste intra -
orale Scanner von Sirona nur für die
digitale Abformung. Er ist mit einer
kleinen und leichten intraoralen Ka-
mera (100 g), einem Touchscreen 
mit Multitouch-Steuerung (ähnlich
einem iPad) und einem OPEN-Inter-
face ausgestattet, ist einfach zu bedie-
nen und äußerst kostengünstig. Wir
sind überzeugt davon, dass APOLLO
DI der perfekte Einstieg in den wach-
senden Markt der digitalen Bildge-
bung ist – so wie CEREC Omnicam
das ultimative Werkzeug für Chair-
side-Behandlung ist. 

Sirona blickt auf eine erfolgreiche
Expansion und einen stetigen Aus-
bau von Service- und Vertriebs-
strukturen zurück. Welche Ziel -
setzungen stehen für das aktuelle
Geschäftsjahr im Fokus, welche 
Zukunftsvisionen verfolgen Sie?

Für das Geschäftsjahr 2013, das
am 30. September 2013 endet, er -
warten wir ein Umsatzwachstum von
neun bis elf Prozent (bei vergleich -
barem US$/Euro-Wechselkurs). Wir
haben in den vergangenen Jahren
hart dafür gearbeitet, dort zu stehen,
wo wir heute sind. Nun können wir
für die Zukunft darauf aufbauen: Wir
er weitern unsere Märkte, stärken 
unsere globale Führungsposition
und werden solide Finanzergebnisse
abliefern. Unser Augenmerk liegt
weiterhin darauf, uns für bessere
Zahn medizin und mehr Patienten-
kom fort einzusetzen. Wir werden
auch weiterhin konsequent in Inno-
vationen investieren, um den Fort-
schritt  in der Zahnheilkunde noch
weiter voranzutreiben. DT

„Offen gesagt wollte ich immer Teil dieser Erfolgsgeschichte sein“
Jeffrey T. Slovin ist seit 20. Februar 2013 neuer Vorstandsvorsitzender bei Sirona. Neben seiner langjährigen Tätigkeit in der Dentalindustrie genießt 

der neue CEO einen hervorragenden internationalen Ruf. Ein Interview von Christin Bunn, Dentalzeitung.

Namhafte nationale und internati-
onale Referenten aus Wissenschaft 
und Praxis sowohl zahnärztlicher 
als auch zahntechnischer Tätigkeit  
geben einen Überblick über Produkte 
und Entwicklungen. Auf den  
Messeständen können dann gezielt 
Informationen vertieft werden.

Sichern Sie sich noch heute  
Ihren Platz im WID-Forum. 
Anmeldung zum WID-Forum auf 

www.wid-dental.at

Mehr WIDamine 2013!
Das neue WID-Forum im Rahmen der 
WID 2013 bringt seinen Besuchern 
die wichtigsten Marktentwicklungen 
und Neuheiten von der IDS Köln in 
konzentrierter Form nach Wien. 

Ihre WIDamin-Spender
Univ.-Prof. Dr. Gerwin ARNETZL, Präsident der ÖGCZ  

und Vizepräsident der ISCD, Graz 

Priv.-Doz. Dr. Florian BEUER, Zahnärztliche Prothetik, 

Uni München und Deutsche Gesellschaft für Ästhetische 

Zahnheilkunde (DGÄZ) - powered by Ivoclar Vivadent 

Dr. Thomas EULER, Bludenz - powered by orangedental 

ZTM Dr. Peter FINKE, Zahnarzt, Bundesverband VDZI, 

DGOI, Meisterprüfer HWK Nürnberg 

ZTM Rudolf HRDINA, BSI Zahntechnisches  

Laboratorium, Guntramsdorf 

Univ.-Prof. DDr. Siegfried JANK, Zahnarzt, Hall in Tirol -  

powered by Pluradent Austria

Dr. Philip JESCH, Ambulatorium Wienerberg City, Wien -  

powered by Dentsply Implants 

ZTM Vanik KAUFMANN-JINOIAN, Cera-Tech,  

Liestal - powered by KaVo 

Univ.-Prof. Dr. Georg MAILATH-POKORNY, Akademie  

für orale Implantologie, Wien 

ZTM Otto PRANDTNER, prandtnercreative, München  

DDr. Lutz RITTER, Zentrum für ZMK, Uni Köln -  

powered by Henry Schein und Sirona 

ZTM Christoph ZOBLER, INN-Keramik, Innsbruck

RESERVE THE DATE 

24. und 25. Mai 2013

ANZEIGE

Torsten Oemus (l), Geschäftsführer Dental Tribune International GmbH, und Lutz V. Hiller,
 Vorstand OEMUS MEDIA AG, trafen Jeffrey Slovin (r) auf dem Midwinter Meeting in Chicago. 


